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1ne eologie, die VOIL elang ist, IUUSS leibgebunden sSeIN. Wenn hristliche
eologie aslatischer Prägung die Sprache des Körpers spricht, das Herz Wort
kommen ass und die eele selbst 1n die Syntax €  € meldet S1E damit
erneu den Änspruch des Leibes und seiner Körperlichkeit all, da S1e VON der
lebendigen Ng der Basıs, insbesondere VOIll den Frauen her eologie
betreibt.* S51e geht VON den historischen und materiellen Bedingungen SpezlÄisc
aslatıscher Gemeinden Aaus und artikuliert ihren Status der andexistenz und
Ves Engagement. AaDel OMm: C Was die kirchenamtliche Lehre ange
lolgenden Grenzüberschreitungen.
Als erstes ist S1e eine Antithese die Verunglimpfung des Körpers, die sich
Aaus der stillschweigenden kirchlichen Höherbewertung der Askese und den Re
sten eines fIrauenfeindlichen Lei  eist-Dualismus Spel1st, wobel der Mann den
eist, die Tau den Körper repräsentliert. Zum zweıten konzentriert S1e die
Menschwerdung es auf den Leib Christi, der leidet, 1ders eistet und
heilend wirkt SO vermeidet S1e CS, eine körperlose Gottheit denken Und
drittens S1e 1n der Auslegung die 5  EW der Abstraktion“2% ab Sie rückt
vielmehr den Glauben und selne Taxis 1n den Vordergrund miıt dem Ziel der
Verwirklichung einer lokalen/globalen Gemeinschatit, die fairer, gerechter und



IIl. zukunitsiähiger ist, die VO  z nneren der Kirche ausgeht und ber s1ie.hinaus
nterkulturelle Gestalt annımmt.

Erfrahrungen Im Gegensatz dazu IST, Aaus meılner ersönlichen IC als einer asiatisch-malai-
ischen atholischen Feministin, die „Speise“ der amtlichen uslegung der „Ord
HUUg der Heilszeichen“, die unlns ber den Leib der Frau, ihre EX11. und ihre
Rollenunterschiede servilert wird, inzwischen N1IC 1Ur gyeschmacklos, sondern
SC.  C  eg ungenieß%bar yeworden.®“ Frauen sel]en gyleichrang1g, Was die
Komplementarıtä der Geschlechter ange. doch Nnner. dieser Gleichheit
eben auch sehr verschieden. Frauen zweıtens die Befähigung abgesprochen,
In Dersona OChristi (als Bıld Christi handeln ungeachtet ihres (Genius als Tau
Dieser der ntologie der Tau inhärente, VOIl ihrem Sein selbst he  rende
Wesensmangel liefere den unwiderlegbaren und daher irreversiblen Grund für
ihren Ausschluss VO  Z priesterlichen Amt .4
Und drıttens mMaC der Lobpreis VON „Frauen, die miıt heroischer J1e ihrem

eine Schwangerschait austragen, die durch das Unrecht ihnen gyewaltsam
auigezwungener sexueller Beziehungen ıuıstande gekommen ist“>, die 99  EW
der6einer eolog1e offenbar, die jeglichen onmiıt den Zeichen
der Zeıit verloren hat Haltbarkeitsdatum ist jene ängs abgelaufen, die
den Schnittstellen VOIl Rassen und sten, VOIll Klassen, Kulturen und eligionen
en und 1n ihrem Örper und ihrer Sexualität beheimatet S1Nd.
Örper, die leiden, 1ders eisten und heilende Kräfite ntfalten, en den
Lebensnerv, die innere und das Rückgrat STlcNhNer Theologien Asıens.
In diesem Beitrag möchte ich 1n der gyebotenen Kürze ber die zentrale edeutung
und die Grenzen elner eolog1e des es nachdenken, der pathologisiert,
pO.  S1e und spiritualisiert WIr| der leidet, sich wıidersetzt und heilt

Körper, dıe leıiden

Eın des leidenden Christus Sind buchstäblic jene Frauen (und
änner), denen eın echtes Menschsein zugesteht. 1ne leibgebundene
Theologie-spricht Glaubenstreue gegenüber der vorrangıgen ption Jesu
die geschundenen Örper und deren den Armen der 1De e1iIn erme-
neutisches eg S1e tut Anerkennung der tatsäc  en Verhältnisse,

denen aslatische Frauen (und änner) eben, die VOll struktureller und SySstem-
ischer EW 1n ihrer Entfaltung beschnitten und unterdrückt werden, L1LUT weil
S1e einem estimmten Geschlecht, einer bestimmten Rasse, Klasse, ultur oder
Religion angehören.
Örper, die leiden, Sind somıt jene, die Wissen Adus der Ng (des
Leidens]) aben, egensa jenen, die, STOTMNSC durchaus lobenswert,
Wissen vermitteln, ErTahrungen anderer weitergeben und den Glauben kodili
zieren. Es Sind die er, eiIrauen, Töchter und Schwestern, die pier und
Überlebende VON EW; S1INd EW den Familien HKorm der Tötunge
borener Mädchen, VOI Inzest, Mitgiftmorden, Tötungen „verletzter Ehre“



häuslicher EW (eiNsc  €  C der Vergewaltigun der Ehe); 1sSt kommu- Leiden,
Wiıderstehen,nale und militärische EW WIe S1e sich 1n der Massenvergewaltigung VON

Frauen ethnischer Minderheiten, gesellsc iC. ausgestoßener Gruppen (z.B Heıllen der
LeIb desder Dalits 1n Indien) oder eingeborener Gemeinschaften ereignet. Ks ist. taatliche enschen (QJUS

EW die sich aulsert Vergewaltigung, Folter, Hinrichtungen 1 Schnellver asıatıscher
jahren, 1n Zwangsumsiedlungen, 1n Schwerstarbeit und epo  on VOIlL Frauen 1n Sicht
milıtärische Koniliktgebiete; und 1st die ylobale EW:; des Frauen- und
Mädchenhandels SOWI1Ee die unmenschliche Behandlung VOIN Wanderarbeiterinnen
und Prostitulerten, VOI sexuellen Minorıitäten, die ohnehıin N1IC. aben
ESs Sind die Mitgiftmorde, die 1998 /99 SdllZ enYeZ wurden,

eue Bräute verhungern leißs, S1e geschlagen, gefoltert, Hause einge-
sperrt und/oder VOIl ihren egatten oder Schwiegermüttern miıt Parafün über-
FoOSSCH und angezündet wurden, we1l ihre amılıen die Familie des Ehemannes
keine „angemessene” Mitgiit zahlen konnten ©
em die Örper VOI Frauen wandelnde Schaufensterpuppen und en
den Hinweisschildern degradiert werden, denen eETNNISCHE, kulturelle und
relig1öse Abgrenzungen besichtigen und ablesen kann, mMac. Frauen
yegenüber Rass1smus, rassistischer und ethnischer Diskriminierung, Fremden
fein:  eit und anderen Formen der Intoleranz verletzlicher, Was S1e N1C
anders und eier als Männer,
sondern die geschlechtsbedingte (1e
walt auch och verschärft / Es sSind Die Autorin
die 168 indonesischen Frauen und Sharon BOng, Doktorandın für Philosophie

Department of Relgious Studies der LancasterMädchen, meilist chinesischer bstam
IHUNg, die en der Maı-Krawalle University, Großbritannien. Ihr zehnjähriges Engagement n

der Frauenbewegung In Malaysıa umfasst Aktivitäten auf
1998 auf den en VOL Jakarta VOT nationaler, regionaler und iınternationaler Fbene. Früher
den ugen ihrer amılıen VON en Journalıistin Del der New Stralts Fimes Press. S/e hielt
vergewalti wurden ® Vorlesungen für das Gender Studies Programme der
Man emäc. sich des Körpers der University alaya und arbeitete als Programmverantwortli-
Tau und MaC ihn ZU pIplatz, che bei der Asıan-Pacıfic EsoUrce Research Centre for

Women, Uala Lumpur, Malaysia. S/e gehörte demauf dem die Auseinandersetzung
schen Fundamentalismus und em1-

Maldıschen Kontingent der NRO Forums n Hualırou das
der UN-Weltfrauenkonferenz 995 In China VorausSging. SJ/e

NISmus ausgetragen aDel 1J1en‘ verfasste Beiträge ZzZur Catholic Asıan News und für dıe
Örper der ersten eologie als femimnistische theologische Veitschrift „In God’s mage  L Ihr

Stütze unberührter und unwandelba: Hauptinteresse gilt den Menschenrechten der Frau und
kulturellen und re/igiösen Fragen, die dıe Frau betreffen1 Identität, der zweıten als

Brutstätte korrumpierende Sub NSCHNM Department of Re/igi0us Studies, Lancaster
University, Lancaster 4YG, Großbritannien. F-Mailversive Veränderung. Die Bühne, auf Bongsa @hotmail.com.der sich das abspielt, ist die Interna

tonale Bevölkerungs- und
lungskonferenz ICPD) 1n 1994:; die edetexte S1iNnd „voll VON Todesdrohun
ZCH VOIl Seiten militanter ägyptscher uslim-Gruppen und der eschatologischen
eTi0 des ans“;  “ das anze on inmitten e1INeEes OrS VON issklängen:
ber die Gesundheit der Frau, ihre Rechte und die Stärkung ihrer Persönlichkeit;



IIl. und die Requisiten auft der Bühne Sind wieder einmal die Örper VOIl Frauen, ihre
nterkulturelle EX1.; und die ollen, die S1e 1n Familie und Gesellschaft spielen.”

Erfahrungen Man chreibt dem Örper der Trau e1N, minderwertig se1IN, dann,
als eine Prämisse, den orrang des Sohnes ableitet, dem die asjatischen
en kranken und der 1n der Kirche och kontrovers diskutiert Damıt
prädisponiert die Mädchen einem en sexualisierter EW VOT allem

(einschlielßlic der Kinderheirat), sexueller Ausbeutung und
einem en voller ntbehrung, ohne die Möglichkeit angeEMESSCHCI
Ernährung, esundheitsversorgung, ung und eiıner en Liebesbezie
hung Man ass nahezu eın Siebtel chinesischer Mädchen verschwinden auf
jeweils be1 der Geburt registrierte 100 Mädchen entfallen 118 ungen eın
Ergebnis der Tötung VON Mädchen kurz ach der Geburt (D ihrer Entsor-
Ug auft der ppe) und die olge pränataler sexueller Auslese ilegaler,
selektiver eibung) als Ausweitungen der Präiferenz männlichen Nachwuch
ces 10
DIie Demokratisierung asiatischer eologie ibt den leidenden Örpern wieder
den ihnen gebührenden ersten atz kanonischen Örper Insgesamt zurück.
Damıt spricht S1e ihnen eın hermeneutisches eg und „die Gemeinschaft
übernimmt die olle der Theologen“*). SO werden die leidenden Örper ZU

Herzschlag asiatischer Beifreiungstheologien, da S1Ee die eigene „Z ft“ Aaus ihrer
aDS  en Begrifllichkeit, ihrer Domiınanz und ihrer Lebensierne beifreien Um
die entrale Bedeutung der Unter:  en als Grundlage asjatischer eologie

verdeutlichen, nımmt sich die „Dalit  eolog1  . bZzw. die „  eologie der Aus
gestoßenen“, besonders der „Nicht-Mensc  chkeit“ der Dalıts (der
baren der indischen Gesellschait) All, denen In und das 1sSt symptomatisch, ihre
eNsC  eıt streitlg mMaC AaDel 1st S1Ee sehr darauftf bedacht, ihnen die
„Göttlichkei als es (ImMago Dei) der Taxıls voll zuzuerkennen.!%
Damıt fordern Theologien, die VOIl leidenden öÖrpern ausgehen, den ,  orrang des
enschlichen VOT dem Kirchlichen“, der „Utoplie VOT den akten”, der 99VOI

der ogmatik”, „des Sozialen VOT dem Individuellen und der „Orthopraxie VOT der
Orthodoxie“ .13
Wird eologie betrieben, VO  z Blickpunkt menschlicher dexistenz auS,

S1Ee N1C. WEg VO der vorrangıgen ption Jesu die Armen, sondern
konkretisiert S1e ihrem Wesen, einer ption, Compassion und Verbunden
heit mı1t den Niedergedrückten die Männer und Frauen der Zwei-Drittel-Welt
auszeichnen, die sich HTE ihr Tun als Theologen und heologinnen auswelsen.
z eologie weıtet die Grenzen des hristentums als e1ines eschatologischen
aubens, der auf dem Potential und der erp  C.  g menschlichen Handelns
gründet, eute die Zeichen eines besseren Morgen setzen den Himmel aut
en e1INn Stück äher ringen Diese Überzeugung überträgt sich dann 1n die
preng. eiINeSs Geistes, der sich mı1t menschlichen Randexistenzen So
s1ert und eliner „Eruption VOIl unten‘“l14 se1lne höchste ung iindet Diese
heologinnen und Theologen, die sich 1 1eisten miıt den Armen identifizieren,
ihnen dienen, ihnen die Wüiürde der Selbstbestimmung zuerkennen, geben den



arginalisierten Asiens ihre radikale Vielstimmigkeit zurück: inhnen, die der Leiden,
Eckstein aslatischer eologie sind, die VOIl und Ası]laten ntworifen Wıidersten CN,

Heıllen derMeidet jedoch die 9  EW der bstraktion der uslegung, Lä;  E Leıib desGefahr, die leidenden Örper athologisieren: den asliatischen Kör: Menschen (QUS
DEIN, VOT allem denjenigen VOIl Aslatınnen, den Stempel „schwach“” „zerbrech- asıatischer

und „geschändet“ aufzudrücken der einen ene bestätigen Minderbe Sicht
wertung, Unter  ückung und pierrolle, die Frauen und Mädchen VON der lege
bıs Bahre erleiden mUussen, die Erkenntnisfunktion der leidenden Örper 1M
theologischen Diskurs, WwI1e oben erörtert. Schreibt leidenden Örpern aber
aul der anderen ene eiIn hermeneutisches und politisches IT  eg L&  9 SC

sich eın Problem
S0 STO Z eisple. die „L1heologie der ‚AIMEN Tau 1n Asıen“ schnell
Grenzen ihres Diskurses. Wie Wong Wal Ching ekonstruilert, ist die „AIIM
Frau  “ unverrückbaren KategorI1e erstarıt, eın anderes Wort menschli-
ches Leid In der verkürzten nationalistischen eTi0: und Strategie, die den
kolonisierten Asılaten und den westlichen mperialisten einander gegenüber-
stellen, subsumiert äulig das historische und pO.  SC  € Engagement einzel-
HNeI Frauen Zallz einfach unter diese Kategorle Auf der einen e1ite
Örper pauschal ZU pier erklärt, eiıne koloniale Intervention 1n HKorm
kulturfördernder Missionen rechtiertigen. Auf der anderen e1te
elıner „Politbarometer  ‚66 auigebaut, ZU Splegelbild des Wesens der atıon,

die TAadılıon VOT dem ertall bewahren und den Widerstand en Im
men eiıner postkolonialen Identitätspolitik die Tau 1n doppelter
Weise kolonisiert herabgewürdigt „AIIMECHN Tau  c und sSi1e als „Uber
Frau“ 15

Körper, dıe Widerstand eısten

eologie eginn daher miıt der 1NSIC die Tücken elner Pathologisierung
und den damıit verbunden S  en, Berichte VON Unterdrückungssituationen
romantisıeren und sich „abstrak c6 eigen machen. Sie MaC Ernst miıt der
Überzeugung, dass der theologische Ansatz bei den leidenden Örpern die „VEI-
eckten“ Ursachen struktureller und systemischer un möglicherweise
1C ringen und 7A6 Realisierung eiıner VoON Grund auf 1C der Welt
eitragen könnte SO gehören die Oolldarıta) miıt den Unterdrückten und uULSeCEIE

Selbstachtung als Gemeinschaft und voreinander SOWI1Ee uULNSGTIE Entschlossenhei
Z den Voraussetzungen authentisc leibgebundener aslatischer
Theologien.
Hermeneutische ubjekte bzw. Örper, die Wissen Aaus der Ngaben,
sind als solche auch Örper, die 1ders eisten Wenn S1Ee das Schweigen
ber die Sexualität brechen, erölinen S1e NleUe Sichtweisen, die wohlbegründet,
SpeZINSC und SC Sind. S1e S1Nnd C  9 die omophobie und Heterosexismus
SC eriragen, indem S1e EeX11. VOIL der Perspektive der Menschen-



Il. rechte her denken1®©: „Die Menschenrechte VOIl Frauen umfassen“, wWI1e die
nterkulturelle Aktionsplattform DON Beijing, der internationale Entwurt ber die Menschenrechte

Erfahrungen VOIl Frauen festhält „auch eC irei VOIll ZWang, Diskriminierung und
EW:; ber Angelegenheiten usammenhang mıt ihrer Sexualität, einschliefß-
lich der sexuellen und repro|  ven Gesundheit, bestimmen und irei und elgen-
verantwortlich entscheıden können “17/ Sie Sind e 9 die erkennen, dass die
Stärkung der Persö  eit VON Frauen keineswegs den Männern die
rau die HIV /AIDS-Epidemie 1n Asıen anz  ämpien; S1e erkennen, dass
gyerechtere Geschlechterbeziehungen die Anfälligkeit VOll Frauen und Männern,
sich mıt HIV infizieren, erheDlıc reduzieren.1® Sie Sind C  9 die ungirau
lichkeit ihren Bedingungen HeUu definieren und Reinheit als Reinheit VOIl

Örper, e1s und eele verstehen. S1e Sind C  9 die das Konstrukt ungiTräulicher
Unbe  eit als NachweIis den Heiratswert e]ner Tau entschieden zurück-
weisen.19 S1e Sind C:  9 die die Sexualvorschriften die Tau und ihre Abwertung
als Vorzeigeobjekt ZU ergnügen des Mannes und Beifriedigung seiıner
CANaulus tischeryse hinterfragen.“0 Und S1iNnd jene Trost-Frauen,
die ber ihre imisierung einem öffentlichen Tribunal Schweigen bra
chen, das ber die Versklavung VOIl mindestens 200.000 Frauen 1n apanischen
ilıtärbordellen 1n den besetzten ebleten Süuüd und Südostasiens abgehalten
wurde 41
Es Sind die Örper, die sich dagegen wehren, als uınverwechselbar Einzelne miıt
ihrer Vielfalt und weıt verstreu e  C „über einen geschoren
werden“, doch jeder und jede Einzelne VOIl ihnen multi-ethnische, mul
kulturelle und multi-relig1öse usammenhänge des asiatischen Groisraums
einverflochten Ist, zwischen den Besitzenden und Habenichtsen eın starkes
Ungleichgewicht besteht Es ist unbegreillic und anstölig, eldende und sich
wıidersetzende Örper hlerarchisch ordnen. Es geht vietnamesische TAal-
C  9 die Streben ach westlichen Schönheitsidealen sich eliner kosmetischen
peration unterziehen, ihre aslıatischen Gesichtszüge verfeinern und
geht bengalische Frauen, die als Überlebende VOIll äureattacken sich
gisch wiederherstellen lassen, physisches Aussehen zurückzugewinnen,
auch WE die emotionalen en N1C en sind.%2 Es geht darum, die
Basıs Örper, die leiden, und Örper, die Widerstand eisten cht gC
schlechtslosen Wesen egradieren, WE trukturveränderungen 1n
che und Gesellschaft propagle Es geht darum, das EW  E Ausgrenzen des
Anderen vermeiden, WE C.  e! sben, Bisexuelle, Transsexuelle,
Menschen m1t Geschlechtsumwandlung und andere entrechtete Örper ebenso
bereitwillig als Abweichungen VONll der heterosexuellen und (re-)produktiven
Norm gelten ass WIe Singles, enund Kinderlose Es geht darum anzuerken-
NEIL, dass Örper, die cht aben, die zuviel oder sich
weigern sich selben Kontinuum des Mangels elinden Es geht
darum, Sachen ungleicher ertellung der Weltressourcen, die Hunger und
Übergewicht als Begleiterscheinungen VON Essstörungen verantwortlich 1St, end
lich einen Ausgleich iinden Und geht darum, sich bewusst se1lN, dass



ireiwilliges Hungern paradoxerweise ebenso sehr eiIn Olest Wıe eine Erotisierung Leiden,
Wıderstehen,Se1IN kann eın Protest, we:il sich die tegorisierungen der we1liblichen
Heilen: derÖrper und die Vorschriften weibliches Sexualverhalten auflehnt, elne Yoll

SIETUNG, we1l dem Schönheitsmythos der Magerkeit, den sich selbst Leıib des
Menschen (QJUSinnerlich aufgebürdet hat, verfallen ist asıatıscher
IC

Körper, dıe heilen
In elner „Erkenntnistheorie des gebrochenen Körper: wird die Wiederaufrich
Lung VON leidenden und sich aullehnenden Örpern ZU dialektischen 0
sich rlösung ereignet, denn, miıt ung Hyun Kyung sprechen, „Mensch-
sSe1iINn heiltt leiden und widerstehen“, Menschsein edeute ber auch ach G0t797

tes Bild KESC  en sein“25 Für Asıiaten und Aslatinnen, die der e1ls
örperlic greilbar ist und Örper (und Sexualität der en Ordnung alg
hören, gilt 1 mkehrschluss Der Örper ist leibgewordener e1ls Die
der menschlichen Person als Jeibgeistige Einheit 1Dt N1IC das Vorrecht,
menschlich andeln, sondern auch den Wert des Menschseins zurück. Und
WEeNnNn aslatische Theologen und Theologinnen dem e1s seinen 1m Örper
zurückgeben und den Örper als sakraleelverstehen, rücken S1e VON
der Tiziellen Eschatologie ab, die den materiellen Örper 1n selner geschlechtli
chen Ausprägung immer och als minderwertig ansieht
Das Christentum 1n Ası]ıen entscheidend daran CSSCNH, ob und mıiıt wel
chem AC3Hdaruc der Praxis den orrang einräumt: eINem Glauben, der
mitiühlender Identihzierung und Solidarität miıt den Unterprivilegierten der Ge
ellschaft konkrete es annımmt Das aslatische erständnis kirchlicher
Sendung geht „erkenntnistheoretisch VO  Z gebrochenen Örper  66 Aaus und spielt
damit auft die euzigung S71 und den leidenden, sich wehrenden und en
den Örper Zugleic. attestiert die umwandelnde eines aubens, der
VO  Z „Anthropozentrismus Lebenszentrierung“ übergegangen ist und VON der
Übernahme „Treiwilliger |Spiritueller] Armut. ialektischem Gegensatz
eliner „CEIZWUNZENEN [materiellen] b EUZNIS ablegt.“* Damıiıt werden
leibgebundene Theologien alle Dualismen problematisch, WIe etwa Leib/Seele,
Geist/Materie, abstrakt/konkret, ob] subjektiv, TheorieTaxis, unıversal /
partıkulär, BeobachterObjekt der Beobachtung, Äännlich/weiblich
Für aslatische Theologien ist die Vergegenwärtigung es 1mM Menschen Jesu
sowohl transzendent als auch immanent. (Gott ist daher N1IC der nwandelbare
und Leidenschaftslose, sondern 1n und durch die Unterdrückten örperlic
greilbar. Dieses Phänomen eiıner „Christologischen Iransfiormation“ bedarf SG
ligiös-politischer Symbole“, die jene einzigartigen nrıstusbilder, INn denen aslatı-
sche er sich miıt ihren Erfahrungen wlederfinden, auft das esentliche Ve6TI-
dichten %> So splegelt sich 1M postkolonialen Bildnis Jesu als elines „Beireiers,
Revolutionärs und politischen eIs  DL das pO.  SC. Martyrium philippini
scher Frauen ihrem unnachgiebigen Kampf Sozlale Refiormen wiıider: 9  eute
gehen viele Filipinas N1IC. als Zuschauerinnen mıt Jesus ach Golgata,



ll sondern S1Ee agen mi1t ZUusammmen das Krenuz und durchleiden, 1n deren
nterkulturelle zierung m1t seinem Leiden, seilne Passion“ und lassen „den Bagong Kristo“ (denErfahrungen Neuen stus), der ihnen wohnt, NneUu auferstehen.2© SO Gott durch eilne

„Christologie Vonl ınten“2/ verwande und menschlichen Leben konkret und
räsent. Gott ın selner Allwissenheit, gegeNW. und aC erkannt
WIr| aruber entscheidet das aktive Engagement derer, die leiden und er
5eisten Und darin, 1n olchem© eın Gott, der sich 1n Zeichen
kundtut, erkannt, räsent und als tärkende en
iıne asjiatische Spiritualität, die als pirıtu und durch das asjiatische
Volk 1mM Entstehen (  en ist, ist letztlich eine eologie, die die Politik der
Differenz und die Politik der dentität e1NnIorde die VOIl den sO71al geprägten
Lebensbedingungen ihrer erkennenden ubjekte ausgeht das heißt VON Örpern,
die leiden, 1ders eisten und geheit werden. ıne eolog1e VON elang ist
leibgebundene eologle. Und elne solche leibgebundene eologie ist e1N! C
sınde eologle.
DIie piritu. asliatischer er bietet der theologischen orschung eın brel1-
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